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Nr 403 Halle a d SW aale Mittiwoch den 29 Auguſt

Kolonialarmee und Militärkonflikt
Die Mittheilung daß am morgigen Donnerstag in Berlin

vie feierliche Nagelung und Verleihung von Fahnen und
Standarten an die Truppentheile der oſtaſiatiſchen
Expedition erfolgen werde beginnt in politiſchen Kreiſen
einiges Befremden zu erregen das um ſo ſtärker iſt als vor
wenigen Wochen erſt noch mit aller Beſtimmtheit verſichert
wurde eine ſolche Verleihung liege wegen des vorübergehenden
Charakters des Expeditionscorps durchaus nicht in der Abſicht
der maßgebenden Kreiſe Man fragt ſich vergebens was es
für einen Zweck haben könnte eine Truppe deren Aufgabe
allein Anſchein na h bereits gelöſt iſt und von welcher der
überwiegendſte Theil vielleicht überhaupt nicht in Aktion treten
dürfte mit Feldzeichen anszuſtatten zumal doch nach Lage der
Vexhältniſſe mit einer Rückkehr und der alsdann erfolgenden
Desformirung der Expedition nach wenigen Monaten gerechnet
werden kann und man erinnert ſich hierbei der Mittheilungen
welche Anfang Auguſt zu melden wußten daß die Gründung
einer deutſchen Kolontalarmee in militäriſchen und
koloniglen Kreiſen als ziemlich feſtſtehend angenommen werde
Außer der Sagle Ztg waren es damals unr ganz vereinzelte
Blätter darunter die Rhein Weſtf Ztg welche jener Nach
richt innere Wahrſcheinlichkeit genng zuſprachen um von ihr
Noliz zu nehmen die Berliner Preſſe aber ſuchte ſie aus ſchwer
zu verſtehenden Gründen todtzuſchweigen doch nur um ſich
jetzt genöthigt zu ſehen von ſelbſt wieder darauf zurückzukommen
und angeſichts der bevorſtehenden Fahnen Verleihung der Ver
muthung Ausdruck zu geben daß mit derſelben möglicherweiſe
die Konſtitnirung einer Kolonigalarmee zur Thatſache ge
worden ſei

Die Bedenken welche ſich gegen ein derarkiges Verfahren
der Reichsgewalt richten müſſen ſind allerſchwerſter
Natur und nicht zu Unrecht kann man darauf hinweiſen
daß es an die Anfänge des Militärkonfliktes eriunert
der in den ſechziger Jahren Preußen erregte und im Landtage
zu jenen ſtürmiſchen Scenen führte die heute noch in der Er
innerung aller Zeitgenoſſen fortleben Es iſt e ke daß
ſelbſt ein Blatt welches wie die Tägl Rundſchau für alles
ſchwärmt was mit unſeren Kolonien irgendwie zuſammen
hängt von mancherlei Befürchtungen erfaßt wird und den
ſelben wie folgt Ausdruck giebt

Mit der Verleihung von Fahnen erhalten die oſtaſiatiſchen
Regimenter den Charakter ſelbſtändiger Truppentheile
Eine derartige Handlung aber verſtieße gegen die Ver
faſſung wenn nicht ausdrücklich die temporäre Be
deutung dieſer Fahnenverleihung von der Regierung betont
wird Können ſchon Zweifel darüber beſtehen ob die Re
gierung das Recht hat deutſche Truppen im Auslande ohne
Genehmigung des Reichstages zu verwenden ſo hat ſie un
zweifelhaft nicht das Recht ſelbſt herrlich neue
Truppenkörper zu ſchaffen Man hat den Aus
weg aus jener Streitfrage in der übrigens wie
wir erfahren der Kaiſer ſelbſt auf Seiten derer ſteht die die
Genehmigung des Reichstags für erforderlich halten darin
gefüunden daß man nur Freiwillige in die oſtaſiatiſche Truppe
nahm ſo daß dieſe Frage lediglich zu einer ſolchen des Budget
rechts wurde Die Friedenspräſenzſtärke des Heeres iſt ziffern
mäßig feſtgeſetzt nach Regimenterzahl und Mannſchaftszahl
Dadurch daß aus der beſtehenden Armee Freiwillige heraus
treten um vorübergehend eine beſondere Truppe zu bilden
wird die konſtitutionelle Armeeziffer an ſich nicht berührt das
geſchieht erſt ſobald jene freiwillige Gelegenheitstruppe zu
einem ſtändigen Heerestheil in dieſem Falle alſo zur
Kolonialarmee wird Wir würden vorausgeſetzt daß mit
der Verleihung der Fahnen eine ſtändige Truppe geſchaffen
werden ſoll durch welche alſo die Zahl der legitimen Regimenter
vermehrt würde das für eine Ueberſchreitung der Ver
faſſungslinie halten die nicht zu billigen wäre Soweit
die diplomatiſchen Fragen in Oſtaſien in Betracht kommen
halten wir es für opportun mit einem fait accompli auf
zuwarten damit dem Leiter unſerer auswärtigen Politik nicht
durch Reichstagsverhandlungen die Arme gebunden werden
ſich im diplomatiſchen Hin und Her bietende Vortheile aus
zunutzen Graf Bülow iſt auch durch die Verfaſſung nicht
gezwungen ſeine Pläne dem Reichstage mitzutheilen aber vor
deſſen Forum gehört unzweifelhaft der Kriegsminiſter der
einer Ergänzung des Etats bedarf Die Thatkraft kann ſehr
wohl mit der Korrektheit beſtehen

Oas Blatt hat in der That recht wenn es darauf hinweiſt
daß die oſtaſiatiſchen Truppentheile durch die Verleihung der
Fahnen einen ſelbſtändigen Charakter erhalten würden und da
doch ſchlecht anzunehmen iſt daß die Regierung ſich mit dem
Plane krägt in Oſtaſien dauernd ein Heer von 18 20,000
Mann mobil zu erhalien ſo bleibt kaum eine andere Annahme
übrig als daß die vielerörterte und beſonders vom einſtigen
Gonverneur Dentſch Oſtafrikas eifrig befürwortete Kolonial
armee geſchaffen werden ſoll Dieſer Anſicht vermag ſich ſelbſt
die Nat Ztg nicht zu verſchließen und ſie wirft die Frage
auf ob man worauf auch die Ernennung von Offizieren für
die heimiſchen Truppentheile an Stelle der in die oſtaſiatiſchen

egimenter eingetretenen hinzudenten ſcheine danernde Truppen
theile vielleicht als die Anſänge einer Kolonialgrmee ſchaffen
wolle Man wird erwarten müſſen daß bei der morgigen

eier im Berliner Zeughaus in irgend einer Weiſe eine Ant
wort darauf gegeben wird wenn man nicht will daß weiteſte

olkskreiſe von ſchwerer Beunrnhigung erfaßt werden
Durch das Reichämilitärgeſeez vom Jahre 1874 iſt
r was ſich auf die Friedenspräſenz des Heeres
ezieht geordnet und beſtimmt und es wäre ungemein

vedauerlich und könnte für unſer ganzes inneres und
Außeres Stagtsleben ſchwerwiegende Folgen haben wenn etwa

über den Kopf der Volksvertretung die zur Zeit ohnehin nicht
an Uebermaß an Beachtung zu klagen hat derartige Ver
ändernngen in Bezug auf die Armee getroffen würden Auch
das Berl Tagebl fordert Klarheit und frägt Will man
die dentſche Volksvertretung vor die nun einmal vollendete
Thatſache ſtellen und ſie moraliſch dazu zwingen nachträglich
den verfaſſungswidrig geſchaffenen Neuformakionen die geſetz
liche Grundlage zu geben Das wäre unſeres Dafürhaltens
der allerbedenklichſte Weg etwaige Schwierigkeiten in einem
Stagtenbunde wie das Deutſche Reich zu umgehen Denn hier
vor allem kommt es darauf an in verfaſſungsrechtlichen Fragen
keinerlei Verſchleierungen keine Trübungen eintreten zu laſſen
Es iſt daher auf das Allerentſchiedenſte zu verlangen daß der
Reichsanzeiger und die Nordd Allg Ztg die

neuerdings bei einer verhältnißmäßig belangloſen Angelegen
heit zu merkwürdigen Kundgebungen veranlaßt worden ſind
auch diesmal wo es ſich um eine verfaſſungs und reichs
rechtliche Frage allererſten Ranges handelt nicht lange
ſchweigen ſondern rund und nett mit der Erklärung hervor
zutreten aufgefordert werden daß die Reichsregierung von
der Neuſchaffung von Truppentheilen in welcher Form auch
immer vor der verfaſſungsmäßig einzuholenden Genehmigung
durch den Reichstag Abſtand nimmt Seh

Dentſches Reich
Kleinhandelskammern

Aus hieſigen Handelskammerkreiſen erhalten wir unter Bezug
nahme auf unſern in der Montags Ansgabe abgedruckten Artikel
über Detailliſtenkammern nachſtehende Zuſchrift

Jn einem Artikel über Detailliſtenkammern führen Sie
aus daß den Kleinkaufleuten thatſächlich eine legale Vertretung
ihrer Jntereſſen gefehlt habe weshalb das Vorgehen der
Handelskammer zu Potsdam die eine Kleinhandelskommiſſion
zur beſonderen Berathung der den Kleinhandel berührenden
Fragen eingerichtet habe Beachtung verdiene Dieſe An
gaben entſprechen zum Theile nicht gänzlich dem wirklichen
Sachverhalte weshalb dieſelben in kurzen Zügen richtiggeſtellt
werden mögen Nach dem Handelskammergeſetz in der Faſſung
vom 19 Auguſt 1897 haben die Handelskammern die Be
ſtimmung die Geſammtintereſſen der Handel und Ge
werbetreibenden ihres Bezirks wahrzunehmen und nicht allein
diejenigen des Großhandels und der Jnduſtrie ſondern auch
die des Kleinhandels und des Gewerbes ſoweit dieſe Erwerbs
kategorien überhaupt in der Handelskammer vertreten ſind und
zu ihr gehören Nun ſind aber zur Handelskammer wahl
berechtigt unter anderen diejenigen Kaufleute natürliche und
juriſtiſche Perſonen die als Jnhaber einer Firma in einem
der für den Bezirk der Handelskammer geführten Handels
regiſter eingetragen ſtehen Da nun die Kleinhändler indem
ſie ein Handelsgewerbe betreiben Kaufleute im Sinne des
Handelsgeſetzbuches ſind ſind ſie verpflichtet ſich in das
Handelsregiſter eintragen zu laſſen weshalb ſie auch zur
Handelskammer wahlberechtigt ſind und in dieſer ihre Ver
tretung finden Es iſt daher nicht richtig wenn bemerkt wird
daß die Detailkaufleute eine legale Vertretung ihrer Jntereſſen
nicht hätten Nun könnte man aber einwenden daß es nicht
darauf in erſter Linie ankommt daß eine geſetzliche Vertretung
vorhanden iſt ſondern darauf daß dieſe ſich auch der An
gelegenheiten des Kleinhandels neben den von ihr mit Recht
zu vertretenden Jntereſſen des Großhandels und der Jnduſtrie
in ausreichender Weiſe annimmt Wie nun aus den auch
in Jhrem Blatte in weiteſtem Umfange veröffentlichten
Berichten der Handelskammer zu Halle hervorgeht iſt
ſolches von der genannten Handelskammer in erheblichem Maße
geſchehen indem dieſe nicht nur die mannigfaltigſten Anträge
die den Kleinhandel berühren in Berathung gezogen hat und
entſprechende Eingaben und Wünſche an die zuſtändigen Stellen
hat gelangen laſſen ſondern ſie iſt in den Fragen die ins
beſondere den Einzelkaufmann auf den verſchiedenſten Gebieten
berühren wie z B die Konſumvereins Angelegenheit die
Offiziere und Beamtenvereine die Waarenhausſteuer ſowie
die Schädigung des kleinen Kaufmanns durch das Genoſſen
ſchaftsweſen überhaupt geradezu als eine Vorkämpferin für
die Rechte und die Exiſtenzmöglichkeit des Detailliſten in
weiteſten Kreiſen bekannt geworden Es mag hierbei
nur auf die Jahresberichte für 1897 Seite 117 ff 1898
Seite XIL ff und 1899 Seite XXX ff verwieſen werden Auch
ſonſt hat es die hieſige Handelskammer niemals verſäumt alle
ihr aus der Mitte des Kleinhandels vorgetragenen durchführ
baren Wünſche und Anträge in eingehende Berathung zu
ziehen und hierauf bezügliche Beſchlüſſe zu faſſen Die Klein
händler haben es daher auch jederzeit in der Hand durch
Stellung bezüglicher Anträge ihre Angelegenheiten durch die
Handelskammer in wirkſamer Weiſe vertreten zu laſſen Außer
dem zeigt die Zuſammenſetzung der hieſigen Handelskammer
daß der Kleinhandel in ihr eine ſtarke Vertretung beſitzt indem
von den 32 gegenwärtig im Amte befindlichen Mitgliedern 10
dem Kleinhandelsſtande angehören demnach faſt ſämmtlicher
Mitglieder aus Detailliſten beſtehen Des ferneren hat ſich
die hieſige Kammer auch eifrig bemüht dem Kleinhandel eine
ausreichende Vertretung im Deutſchen Handelstage zu ſichern
indem ſie beantragt hat bei den in Zukunft zu ſchaffenden
Kommiſſionen innerhalb dieſer oberſten Vertretung des ge
ſammten deutſchen Handelsſtandes eine Kleinhandels
kommiſſion zu bilden Leider iſt dieſer Antrag vorläufig
abgelehnt worden doch dürfte es vielleicht wohl noch veranlaßt
werden hierüber eine Beſchlußfaſſung des Plennms des

Deutſchen Handelstages herbeizuführen welches ſich der Noth
wendigkeit einer zu ſchaffenden Kleinhandelskommiſſion wohl
nicht verſchließen dürfte

Man kann es auch nur wünſchen daß nicht durch
die Stellung von unfruchtbaren Anträgen auf Gründung
von Detailliſtenkammern eine Spallung im deutſchen
Handelsſtande hervorgerufen wird da in der Zukunft
mehr als je ein Zuſammenſtehen des geſammten Kaufmanns
ſtondes erforderlich iſt um anderen mächtigen Jntereſſenver

Stretungen gegenüber ſeine Bedentung zur Geltung zu bringen
und ſein Gewicht in die Wagſchale werfen zu können Wenn
dagegen Kauflente erſter und zweiter Klaſſe ſich gegenſeitig
bitter befehden ſolllen ſo würde ein erfolgreiches Arbeiten im

Sinne einer gedeihlichen wirthſchaftlichen Entordentlich hſchaſteichen Entwickiung außer
Die vorſtehende Zuſchrift ſtellt ſich in der Sache ſelbſt im
weſentlichen auf den gleichen Boden den wir eingenommen
haben insbeſondere beweiſt der Antrag der hieſigen Handels
kammer auf Bildung einer Kleinhandelskommiſſion im Deutſchen
Handelskage daß ſie ſich der Nützlichkeit und wohl auch Noth
wendigkeit einer ſolchen Kommiſſion durchaus nicht verſchließt
und da Kleinhandelskommiſſionen in dem engeren und zudem
offiziellen Kreiſe einer Handelskammer unſtreitig viel intenſiver
wirken können wie als Einrichtung des den Charakter einer
freien Vereinigung tragenden Deutſchen Handelstages ſo ergiebt
ſich daraus von ſelbſt daß es wünſchenswerth erſcheinen muß
das Vorgehen der Potsdamer Handelskammer mit der Bildung
einer ſolchen Kommiſſion finde Nachahmung Was die legale
Vertretung des Kleinhandelsſtandes in den Handelskammern an
betrifft ſo iſt es richtig daß eine ſolche beſteht und die Hallenſer
Kammer macht wie in ſo manchen anderen Dingen ſo
auch in der Berückſichtigung dieſes Standes und ſeiner Jntereſſen
eine rühmliche und anerkennenswerthe Ausnahme Thatſächlich
aber giebt es eine ganze Reihe von Handelskammern die ſich
ausſchließlich oder zum weitans überwiegenden Theil aus Ver
tretern des Großhandels der Großfinanz und der Großinduſtrie
zuſammenſetzen und die ihre Aufgabe von großen Geſichts
punkten aus bekrachken mit Maßregeln zur Hebung und För
derung des Kleingewerbeſtandes ſich aber nur dann befaſſen

Aus freiem Antriebe wird in vielen Fällen ſehr wenig gethan
und deshalb bleibt die Einſetzung von Kleinhandels kommiſ
ſionen wünſchenswerth Mit Kleinhandelskamme rn vermögen

auch wir uns nicht zu befreunden v
Ueber die Wirkungen der Getreidezölle

iſt vor einiger Zeit ein ſehr zeitgemäßer Aufſatz des Münchener
Profeſſors Walter Lotz erſchienen in welchem an der Hand
der Statiſtik die verhängnißvollen Wirkungen der Kornzollpolitit
dargelegt werden Seit der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
ſteht in Deuiſchland der Preis des Brotgetreides für die Tonne
ziemlich genau 35 M höher als auf dem Weltmarkt Der Zoll
wird alſo voll vom deutſchen Volke getragen Prof Lotz weiſt
nach daß in München der durchſchnittliche Weizenpreis ſogar
bei einem Zoll von 35 M auf die Tonne höher iſt als in Paris
trotz des franzöſiſchen Zolles von 56,70 M Jm Jahre 1898
war der Münchener Weizenpreis 210,5 der Pariſer nur 206
während der engliſche Weizenpreis 159 war Angeſichts dieſer
Zahlen wird kein Menſch die alte Fabel wiederholen die
deutſchen Getreidezölle würden vom Ausland ge
tragen Niemand trägt ſie als der deutſche Verbraucher
Aber das deutſche Volk bezahlt in dem Getreidezoll weilt mehr
als in dem Ertrag des Zolles zum Ausdruck kommt Lotz hat
für die Berechnung der Belaſtung des dentſchen Volkes mit den
Getreidezöllen folgenden Weg eingeſchlagen Der deutſche
Verbrauch an inländiſchem und ausländiſchem Brotgetreide
ſowohl für menſchliche Ernährung wie für Verfütterung und
gewerbliche Zwecke betrug in der Zeit von 1894/95 bis 1897,/98
10,4 bis 11,25 Millionen Tonnen Derjenige Betrag hlervon
der von Landwirthen und ihren Arbeitern im eigenen Haushalt
verzehrt und an ihr Vieh verfüttert wurde iſt mit 4,4 bis 5,25
Millionen Tonnen ſehr reichlich geſchätzt Der für Ernährung
von 33 Millionen Menſchen der nicht landwirthſchaftlichen Be
völkerung ſowie Getreide zukaufender Landwirthe in den Handel
gebrachte Betrag von Brotgetreide iſt ſehr beſcheiden mit
6 Millionen Tonnen geſchätzt Die Vertheuerung gegenüber
dem Weltmarkt beträgt alſo 6,000,000 mal 35 M gleich 210
Millionen Mark Von dieſer Ueberzahlung floß dem
Reiche 1894/98 als Zolleinnahme ein Betrag von rund
50 bis 90 Millionen Mark zu Der Reſt von 160 bis 120
Millionen Mark iſt ein Tribut der inländiſches Getrelde
oder aus ſolchem erzeugtes Brot kaufenden an die
Getreide verkaufende Bevölkernng Dabei ſind die
Opfer noch nicht eingerechnet die dem Volke durch Hafer
Gerſten Vieh Holzzölle auferlegt werden Beilänfig weiſt auch
Lotz nach daß durch die Ermäßigung des Getreidezolles der
Getreidepreis keineswegs dauernd und überall in Deutſchland
herabgedrückt worden ſei Jn München beiſpielsweiſe war der
Noggenpreis im Jahre 1889 unter dem 50 Zoll 160 1 im
Jahre 1898 unter dem 35 Zoll 170 5 der Weizenpreis betrug
unter dem höheren Zoll 197 2 unter dem niederen 210 5 Wie
man angeſichts ſolcher Zahlen die durchaus nicht allein daſtehen
und an dieſer Stelle ſchon verſchiedentlich auf Grund anderer
Berechnungen aber ſtets mit demſelben Reſultat gegeben wurden
immer noch für hohe Getreidezölle ſchwärmen kann iſt uns offen
geſtanden ein Räthſel

Politiſches
Der Küchen zetteh den der Präſident der Anſiedlungs

kommiſſion in Poſen wie wir geſtern mittheilten für die
Landarbeiter auf den in eigener Bewirthſchaftung des
Staates befindlichen Gütern aufgeſtellt hat iſt wie der Vor
wärts feſtſtellt nahezu wörtlich aus dem Speiſeetat für
die zum Reſſort des Miniſterium des Jnnern gehörigen
Strafanſtalten abgeſchrieben Die geringen Abweichungen
werden vom Vorwärts wie folgt angegeben geſer m

Ein Unterſchied zu Gunſten der Anſiedlungsarbeiter iſt nurinſofern ſegte als e Brotportion täglich auf 1 Kilo
geſteigert iſt und dazu 40 Gramm Schmalz bewilligt ſind
während der Speiſeetat des Zuchthauſes nur 550 Gramm Brot
und kein Fett vorſieht Vei näherem Zuſehen ſtellt ſich aber
heraus daß dieſe Differenz ſich ausgleicht Den ſchwerer
arbeitenden Geſangenen werden Zulagen gegeben ſelbſt
mäßig ſchwer arbeltende erhalten 700 Gramm Vrot Ausdem Arbeltsverdienſt können ſie bis etwa 250 Gramm Schmalz

wöchentlich anſchaffen etwa 35 Gramm pro Tag An
dem iſt im vorigen Jahre eine beſondere Verſügung erla
zach der den bei Landeskulturarbeiten beſchäftigten Gefangenen

wenn es ſich um Rückfragen der Regierung und ähnliches handelt

e



täglich 2 Kilogramm Brot 20 Gramm Schmalz bei beſonders
ſchwerer Arbeit 40 Gramm Schmalz ferner eine zweite Kaffee
portion gegeben werden ſoll

Wenn den bei Landeskulturarbeiten beſchäftlgten Gefangenen
zwei Kilogramm Brot gellefert werden ſo wird für die Er
nährung dieſer unfreiwilllgen Arbeiter beſſer geſorgt als für die
Beköſtigung der im freien Dienſtverhältniß ſtehenden Arbelter
Und da wundert man ſich denn noch und laàmentirt darüber daß
die Arbeiter vom Lande es vorziehen in der Stadt ihrem Brot
erwerb nachzugehen

Zu welchen Ungerechtigkeiten das Verhalten der Be
hörden ſozialdemokratiſchen Elementen gegenüber oft führt be
weiſt ein Fall der aus Spandau gemeldet wird und keines
wegs vereinzelt daſteht Dort erhielt der Stadtverordneter
Hallecker der Hausbeſitzer iſt als kürzlich Militär einquartiert
wurde auch drei Mann Einquartierung Die Lente hatten
es ſich bereits etwa 2 Stunden bequem gemacht und ſollten
gerade Mittageſſen erhalten als ein Polizelbeamter erſchien der
die drei Mann auf Anordnung der Kommandantur wieder weg
holte und anderswo unterbrachte Hallecker bekennt ſich zur
ſozialdemokratiſchen Partei Wenn alle Behörden in
gleicher Weiſe bemüht ſind die Armee vor der Berührung mit
der Sozialdemokratie zu beſchützen ſo kommen wir vielleicht
noch dahin daß Lenute die ſich zur Sozialdemokratie bekennen
vom Militärdienſt grundſätzlich befreit werden Nebenbei
bemerkt haben die übrigen Haus wirthe die nicht Sozlal
demokraten ſind ein Recht darauf daß auch die ſo zial
demokratiſchen Hauswirthe anden Einquartierungs
laſten betheiligt werden Daß die konſervativen national
liberalen und freiſinnigen Hausbeſitzer für die ſozialdemokratiſchen
die Laſten mittragen ſoll en ſteht nirgends geſchrieben

Auf einer am verfloſſenen Sonntag in Halle a S ab
gehaltenen Verſammlung der Kreis Vertrauensmänner hat die
Sozialdemokratie beſchloſſen eine Bethelligung an den
preußiſchen Landtagswahlen zu befürworten da wo eigene
Wahlmänner der Partei aufgeſtellt werden können

Volkswirthſchaſtliches

Die Gründungen von Aktiengeſellſchaften zeigen
im erſten Halbjahr des laufenden Jahres einen bemerkenswerthen
Rückgang Es wurden nen gegründet

1894 92 Geſellſchaſten mit 88,26 Mill M Aktienkapital

1895 161 250,681896 182 268581897 254 d 3680,47 51898 329 468,62 r1899 364 w 544,39I Sem 1900 164 217 01 mDer ganz erhebliche Rückgang ſcheint zu beweiſen daß dle
Verhältniſſe auf dem Geldmarkte wie vor allem auf dem der
Jnduſtrie an Stabilltät abgenommen haben eine Annahme die
bekanntlich auch durch mancherlei andere Vorgänge und Be
obachtungen geſtützt wird

Das Zeitungsbeſtellgeld brachte für die 6712 Ende
März 1900 erſcheinenden Zeitungen nach dem bisherigen Satz
2,817,339 80 M ein Die für die neue Regelung urſprünglich
vom Reichpoſtamte aufgeſtellten Sätze würden 2,745,421 60 M
alſo 71,918 290 M weniger ergeben haben während die neuere

Feſtſetzung 2,841,288 22 mithin 29,948 42 M mehr einträgt als
die Poſlverwaltung bisher einnahm Dabei wird ſoeben bekaunt
daß in den erſten vier Monaten des lauſenden Rechnungsjahres

berechtigt

jahr nachher die zu bohe Einſchätzung im Reklamationsverſahren
anerkannt wird Das Verſehen durch Nichteinlegung einer
neuen Berufung foll alſo ſtärker wirken als das Unrecht das
alljährlich die Veranlagungsbehörde begangen hat indem ſie ihn
aus unzutreffenden Gründen zu hoch eingeſchätzt hat

Jn Berlin ſollte dieſer Tage eine Volksverſammlung ab
gehalten werden zu welcher u a durch die Worte eingeladen
wurde Kohlennoth oder Kohlenwucher Wer alſo die
Seinen lieb hat und unter dem Kohlenwucher leidet für den iſt
es eine heilige Pflicht in dieſe Verſammlung zu kommen
Die Anſchlagsfirma Nauck Hartmann hat wie ſie ſagt auf
polizeiliche Anordunng hin dieſe Worte beanſtandet Das
e uns allerdings der Gipfelpunkt pollzeilicher Cenſur zu
ein

Gegen Maximilian Harden den Herausgeber der
Zukunſt ſchwebt außer dem Verfahren wegen Majeſtäts

beleidigung noch ein zweites Verfahren wegen Beleidigung
der Berliner Polizei Jn einem Artikel der den Mord in
Konitz behandelt war ein für die Berliner Polizei nicht eben
ſchmeichelhafter Ausdruck enthalten der den Polizeipräſidenten
zur Stellung des Strafantrages veranlaßt hat

m Eine Frau Jrrgang und drei andere verwandte Frauen
bei Frankfurt a O waren wegen Beleidigung und Wider
ſtands gegen einen Polizeiwacht meiſter angeklagt
worden Das Schöffengericht hatte jedoch die 4 Frauen nur
wegen Beleidigung zu einer Geldſtrafe verurtheilt wegen Wider
ſtandes gegen den Polizeibeamten waren ſie jedoch freigeſprochen
worden Die gegen dieſe Entſcheidung eingelegte Berufung der
Staatsanwaltſchaft wurde verworfen Ein Nachbar der an
geklagten Frauen mit Namen Becker beabſichtigte vor einiger
Zeit u a eine Maner errichten zu laſſen Die Frauen ſuchten
dies jedoch zu verhindern well angeblich die Mauer auf ihren
Grund und Boden zu ſtehen käme Der herbeigeholte Bürger
meiſter erklärte die Frauen hätten kein Recht die Maurer in
ihrer Arbeit zu ſtören und verwies die Frauen auf den Klage
weg Dieſe klagten jedoch nicht ſondern verhinderten die Maurer
zu arbeiten Schließlich erſchien im Auftrage des Bürgermeiſters
ein Polizeiwachtmeiſter welcher mit gezogenem Säbel den Frauen
entgegentrat während dieſe den Beamten beſchimpften und mit
Latten c erfolgreich angriffen Das Landgericht verurtheilte
die Angeklagten nur wegen Beleidigung ſprach ſie hingegen im
übrigen frei weil der Polizeibeamte nicht einſchreiten durſte da
es ſich lediglich um eine Privatſtreitigkeit gehandelt habe Dieſe
Entſcheidung griff die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion beim
Kammergerichte an welches jedoch die Reviſion als un
begründet zurückwies und ausführte der Vorderrichter habe zu
treffend verneint daß der Pollzeibeamte ſich in rechtsmäßiger
Amtsausübung befunden habe der Bürgermeiſter ſei nicht

geweſen ſich in Grenzſtreitigkeiten ein
zumiſchen auch habe der Polizeibeamte die Abſicht gehabt
dem Eigenthümer Becker beizuſtehen er habe aber nur ein Recht
gehabt Ruheſtörungen zu verhüten

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Meldung iſt das Lazarethſchiff Ger

Detachementsſührer Kapitän Lentnant Begas ſowie S M
Torpedoboote 8 90 S 91 und 92 Kommandanten
Kapitän Lentnant Höpfner und die Ober Leutnants zur See
Püllen und Heinrich am 28 Auguſt in Aden eingetroffen und
an demſelben Tage nach Colombo weitergegangen

Ansland
die Einnahmen der Poſtverwaltung diejenigen desVorjahrns um 7,4 Millionen das ſind beinahe 86 Proz
überſtiegen haben trotz der Erhöhung des Briefgewichls und der
veränderten Telephongebühren

Der 41 Genoſſenſchaftstag des AllgemeinenVerbandes der auf Selbſthilfe beruhenden deutſchen Er
werbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften wird in der

elt vom 5 bis 8 Sept d J in Hannover abgehalten werden
le Tagesordnung weiſt neben wichtigen die Organiſation der

einzelnen Genoſſenſchaftsarten betreffenden Fragen als beſonders
intereſſante Punkte die Anſiedlung der ländlichen Arbeiter mit
Hilfe der genoſſenſchaſtlichen Organiſation die Bedeuntung des
Genoſſenſchaſtsweſens für die Erhaltung Förderung und
Kräftigung des Handwerks die Hebung der wirthſchaftlichen
Leiſtungsfähigkeit der Kleinkaufleute durch den Zuſammenſchluß
zu Einkaufsvbereinigungen auf Der Allgemeine Verband
deſſen Begründer bekanntlich Schulze Delitzſch war umfaßt
1633 Genoſſenſchaſten verſchiedener Art Kreditgenoſſenſchaften
Konſumvereine Rohſtoffe Magazin Werk Prodnktiv Bau
und andere Genoſſenſchaften deren Mitgliederzahl rund eine
Million beträgt

Kirche und Schule
Unſeren Und uldſamen beider Konfeſſionen möchten wir

die nachſtehende franzöſiſche Mittheilung zur Beachtung und
Nachahmung angelegentlichſt empfehlen

Jn Quiſſac Departement des Gard legten am vergangenen
Sonntag der katholiſche und der proteſtantiſche
Pfarrer von ihren Kanzeln herab ihren Gläubigen daſſelbe
Werk ans Herz Gaben für eine neue Glocke Vor zwei
Jahren war die Glocke der katholiſchen Kirche geborſten Der
katholiſche Pfarrer und die Kirchenvertretung veranſtalteten darauf
eine Hauskollekte die bei den Katholiken wie bei den
Proteſtanten umging und beide ſteuerten zu ſo daß bald eine
neue Glocke da war Vor kurzem traf daſſelbe Mißgeſchick
die proteſtantiſche Kirche Auch ihre Glocke barſt Das
Presbyterium beſchloß keine Sammlung zu veranſtalten
ſondern durch den Paſtor von der Kanzel die Freigebigkeit
ſeiner Gläubigen anzurufen und dem katholiſchen Amtsbruder
ſagen zu laſſen daß ebenſo wie bei den Proteſtanten auch bei
den Katholiken die Büchſe nicht umgehen werde daß man aber
dennoch ihre Gaben gern annehmen würde wenn ſie ſolche
beiſtenern wollten Für den Pfarrer bedurfte es nicht langer
Ueberlegung Am Sonntag ſtand er ſeinem proteſlantiſchen
Kollegen in der Wärme nicht nach womit er ſeiner Gemeinde
die proteſtantiſche Glocke empfahl ſo daß eines ihrer Mit
glleder ein reicher und beſonders eifriger Katholik dem
letzteren eine bedeutende Summe mit den Worten ſchickte

Dank für die Gelegenheit die Sie mir bieten mit Jhnen und
unſerem Pfarrer zu wiederholen Helfen wir einander Es
ſei ſchwer meinte in ſeinem Dankesſchreiben darauf der
proteſtantiſche Paſtor anzunehmen daß jemals eine der beiden

n re Quiſſac zum religiöſen Haß und Unfrieden Sturm
änten werde

Iſt die Geſchichte eigentlich nicht ungehener einfach und ſelbſt
verſtändlich Dennoch macht ſie die Runde durch die franzöſiſche
Preſſe und es wird auch wohl nicht ſchaden wenn ſie noch
weiter die Runde macht namentlich wenn die ultramontane
Preſſe vom Schlage der Augsburger Poſtzeitung ſie ihren Leſern
erzählen wollte

Verwaltung und Rechtspfiege

Wie der Formelkram in der Steuerveranlagung
auf die Spitze getrieben wird erörtert die Köln Ztg Eine
Verfügung vom 8 April 1899 beſtimmt daß wenn der Steuer
pflichtige eine Reklamation unterlaſſen hat weil eine ſolche
Reklamation für das Vorjahr bei der Einkommenſteuer noch
nicht entſchieden iſt er ſich der ungerechtfertigten Einſchätzung
ür das Folge jahr zu fügen hat auch wenn für das Vor

Die Wirren in China
Die ſchon verſchiedentlich hier und da zu Tage getretenen

Beſtrebungen im Auslande Deutſchland für die Wirren
verantwortlich zu machen werden noch immer fort
geſetzt So weiß der New Yorker Berichterſtatter des Dailh
Telegraph zu melden daß Fürſt Onukhtomsky Chefredacteur
des Wiedomoſti der von ſeiner Regierung nach China
geſandt wurde in New York angekommen ſei und gelegentlich
einer Unterredung geſagt habe Deutſchland ſei für den gegen
wärtigen Krieg verantwortlich Die Beſitznahme von
Kiautſchon ſei die Urſache der Unruhen
Deutſchland ſei nach dem Oſten gekommen
um Rußland zu ſchaden und aus demſelben Grunde
habe es auch alle die Schwierigkeiten in der Türkei
verurſacht Bei der Beſitzergreifung von Kiantſchon
möge Deutſchland allerdings mehr daran gedacht haben
ſich ſelbſt einen Vortheil zu verſchaffen als Nußland
einen Schaden zuzuſügen Jetzt jedenfalls ſchade Deutſchland
Rußland ſehr denn das letztere habe bisher einen vorwiegenden
Einfluß in Ching gehabt Deutſchland könne Rußland in
Europa nichts ſchaden weil es eine zu ungünſtige Lage zwiſchen
Rußland und Frankreich habe darnm ſei es in einen andern
Theil der Welt gegangen wo Rußland leichter verwundbar ſei
Deutſchland könne allein in China nichts erreichen Es ſei
Rußland ziemlich gleichgiltig fuhr der Fürſt dann fort ob die
Vereinigten Stagten die Philippinen halten wollten oder nicht
Man halte die Jnſeln höchſtens als ein Gleichgewicht gegen
Japan das in der Zukunft Rußlands größter Feind ſein werde
übrigens nicht blos Rußlands Feind ällein ſondern der ſämmt
licher europäiſchen Mächte Rußland habe gegen die ameri
kaniſche Flagge in Oſtaſien gar nichts einzuwenden Er glaube
übrigens daß die Vereinigten Staaten mit einem vereinigten
China mehr Handel haben würden als mit einem zer
ſtückelten

Wir würden uns überflüſſige Mühe machen wenn wir die
Anſichten des ruſſiſchen Zeitungsmannes ernſt nehmen und ein
gehenderen Betrachtungen reſp Widerlegungen unterziehen
wollten zumal in nachſtehenden Auslaſſungen auf viel ver
nünftigerer Grundlage nachgewieſen wird wer und was für
Umſtände zu den Unruhen beigetragen haben mögen Jn einem
Vortrag über England im Fernen Oſten ſagte Mr J C
Hannah vom Trinity College in Cambridge

das gegenwärtige Elend Chinas
ſei kaum zu übertreiben Wenn man im Jnnern reiſe treffe
man eine Stadt nach der anderen in Ruinen das Volk ſei
buchſtäblich am Verhungern Bettler ſeien überall in Maſſe
vorhanden die Wege ſeien in jammervollem Zuſtande auf den
Flüſſen herrſchten Piraten an den Straßen Ränber die Beamten
kümmerten ſich mit wenigen ehrenhaften Ausnahmen um
nichts anderes als wie ſie das Volk ausſangen könnten Es
herrſche allgemeine Unzufriedenheit Jn keinem Lande der
Welt ſagle der Vortragende habe er ſolches Elend und ſolche
hoffnnugsloſe Armuth wie in einer übervölkerten chineſiſchen
Stadt geſehen Revolten ſeien an der Tagesordunng und die
Behörden thäten zu ihrer Unterdrückung faſt nichts Die
centrale Regierung ſei ſo ſchwach daß ſie beinahe mehr
rebelliſche als loyale Unterthanen hätte und ſo korrnpt daß
nur 15 Proz der Einnahmen jemals ihren Weg in den kaiſer
lichen Schatz fünden Da China in einer ſolchen Lage ſei
e natürlich ein Sündenbock gefunden werden und die
meiſten Leute ſchrieben die jetzigen Zuſtände der Gegen

und demwart der Fremden pinm zu Allerdings ſeien

zuſammen

manche Vorwürfe wegen des Opinms vor Ausbruch
erſten Krieges wohl berechtigt geweſen aber das Elend Chin
der Gegenwart der Fremden zuzuſchreiben ſei abſurd S
Urſachen lägen viel tiefer und ſeien durchaus inneren Urſprun
Es ſei jedoch gut ſich daran zu erinnern daß Ching im wie
ſeiner langen Geſchichte verſchiedene male eine der jehigen
ganz ähnliche Periode des Niederganges durchgemacht und eine
neue Dynaſtie ſtets einen Aufſchwung hervorgerufen habe Es
könne keine Frage ſein daßkohne die Einmiſchung der Fremden
und deren Stützung der Mandſchu Dyngſtie dieſe ſchon lange
zuſammengebrochen ſein und ein neues und kräftigeres Haus
ihre Stelle eingenommen haben würde Es ſei keine Ueber
treibung wenn man ſage daß jeder Wechſel der Regierung
Chinas ein Schritt zum Beſſern ſei Zweifellos ſei die große
Maſſe der Chineſen heute heftig fremdenfeindlich und nur
von dem Wunſche beſeelt die verhaßten Europäer zu ver
treiben oder noch lieber zu morden und zu den Me
thoden der alten Könige zurückzukehren Jedoch ſelbſt in Ching
verſtände ein bedentender Theil der beſſer erzogenen Klaſſen
welcher Nutzen aus der enropäiſchen Civiliſation gemacht
werden könnte und wünſche ernſtlich die Einführung von
Reformen ähnlich wie es in Japan ſo erfolgreich der Fall ge
weſen Seit dem Staatsſtreich der Kaiſerin Wittwe vom
Jahre 1898 jedoch ſeien die Reformer unterdrückt und zerſtreut
worden Mr Hannagh reiſte von Montreal nach London mit
Kang YuWei dem Hauplkführer der Reformer dem es gerade
geinngen war ans Peking zu entkommen und zögert nicht
deſſen Ernſt und Begeiſterung für ſeine Sache zu bezeugen
wenn auch Kang Yu Wei durchaus nicht die erſorder
lichen Fähigkeiten für Ausführung der koloſſalen Auf
gabe die er ſich geſetzt hatte zu haben ſchien
Die Regierung und Verwaltung Chinas in Ordnunng
zu bringen würde eine faſt übermenſchliche Aufgabe
ſein und einen Führer von außergewöhnlichen Eigenſchaften er
fordern Ein Element das in den öffentlichen Angelegenheiten
vorausſichtlich eine führende Rolle ſpielen würde ſei die
mohammedaniſche Bevölkerung von etwa 30 Millionen die
ſtets zu Rebellionen gegen die Pekinger Regierung bereiter ge
weſen ſei als die gewöhnlichen Chineſen Die traurige
Chinas werde wohl leider noch manche Jahre für
den Weltfrieden eine ſtändige Drohung bedeuten
Es ſei wenig Zweifel vorhanden daß falls was Gott ver
hüten möge wir nicht am Vorabend eines großen europäiſchen
Krieges ſtänden das Reſultat der jetzigen Ereigniſſe die
Wiedereinſetzung der Mandſchu Dynaſtie in der einen oder
andern Form ſein werde aber wer davon eine Löſung der
ganzen Frage erwarte ſei wahrhaftig ein Enthuſiaſt Englands
Handel mit Ching ſei größer als der aller andern Länder

Die Vertragshäfen ſeien vorzugsweiſe engliſch
während das Engliſche die Lingua Franca im ganzen Oſten
ſei England müſſe ſich auf eine permanente Löſung der
chineſiſchen Frage vorbereiten um ſowohl als Wächter ſeiner
eigenen Jntereſſen als auch der aller anderen Nationen
ausgenommen Rußlands die vorherrſchende Rolle zu ſpielen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Bei Belfaſt Machadodorp kämpfen die engliſchen

Heere mit den Burentruppen ein verzweifeltes Ringen Noch
liegen über den Ausgang dieſer Reihe von Schlachten keine
verläßlichen Nachrichten vor aber alle Anzeichen deuten darauf
daß ſich dort Ereigniſſe von entſcheidender Bedentung abſpielen
Es dürfte deshalb intereſſant ſein etwas über den Schauplatz
jener Kämpfe zu erfahren Ein Gewährsmann der Köln
Ztg ſchildert ihn folgendermaßen

Das große Hochplateau welches den Freiſtaat und den ſüd
lichen ſowie öſtlichen Theil Transvaals umfaßt fällt von
Johannesburg allmälig über Prätoria nach Norden und über
Nuſtenburg nach Nordweſt zum Buſchfeld ab Das Vuſch
feld beginnt wenige Meilen nördlich von Prätoria im Oſten
erſtreckt es ſich aus den ſüdlichen Bezirken Transvaals nach
Norden weit über Ermelo hinaus um ziemlich unmittelbar
im Bezirke von Barberton abzufallen Die Stadt
Middelburg liegt noch auf der Hochebene aber nur wenig
nördlich beginnt auch hier das Tiefland das Buſchfeld Das
Buſchfeld iſt der ſüdafrikaniſche Wald deſſen Bäume von
Dornen ſtrotzen und den man zu Pferde nur auf gebahntem
Wege ungeſtraft durchqueren kann Der Bur nennt ſehr
bezeichnenderweiſe einen der dort vorkommenden Bäume

Wart ein bischen denn die hakenförmigen Doruen dieſes
Baumes halten jeden unvorſichtigen Wanderer unerbittlich feſt
und zwingen ihn will er ſich nicht die Kleider vom Leibe
reißen ſich mit Geduld aus ſeinen Umarmungen zu löſen
Der Boden unter den höchſtens 10 bis 12 Meter hohen
Bäumen iſt mit faſt mannshohem Gras bewachſen
Den Sommer hindurch iſt das Buſchfeld meiſt unbewohnt
Je weiter die engliſchen Truppen ihren Vormarſch fortſetzen
um ſo näher kommen ſie jetzt d h zu der Zeit wo man das
Buſchfeld gern meidet den ungeſunden Gegenden
Transvaals Abex das Klima iſt nicht der einzige Feind
der ſich ihnen entgegenſtellen wird denn in der Hochebene er
heben ſich Gebirge zum Theil wildeſter Art Nördlich
von Middelburg liegen die Zoutpansberge die ich per
ſönlich nicht geſehen habe deren Geländeſchwierigkeiten aber
aus den Kämpfen der Buren gegen unbotmäßige Kaffernſtämme
zur Genüge bekannt ſind Jm Oſten durchſauſt heute der
Eiſenbahnzug die Thäler bei Barberton und bohrt ſich in
Tunnels durch die himmelanſtrebenden Ketten der ver
längerten Drakensberge Etwa 100 km weſtlich von
Barberton ſenkt ſich die Straße von Middelburg zum erſten
male auf ihrem Wege nach Oſten Nur mit feſtgebundenen
Rädern überwinden ſelbſt leichte Gefährte dieſe erſte Gewalt
probe die ſich beim Teufels Koutor dem letzten felſigen
Höhenzuge vor Barberton in verſtärktem Maße wiederholt
Damit iſt man dann in das breite Thal eingetreten welches
ſich in der allgemeinen Richtung von Südweſten nach Nord
oſten zwiſchen den parallelen Geblirgsketten dohinzieht und die
De Kaap Goldfelder birgt Von Natal her iſt der Abſtieg
ähnlich Barberton ſelbſt liegt am weſtlichen Hange einer der
artigen Bergkette Jn dieſem zerklüfteten Gebirgslande iſt
abſeits der mit unendlicher Mühe gebahnten Wege jedes
Fahren ja ſelbſt jedes Reilen unmöglich Auch die Straßen
haben ein derartiges Gefälle daß Auf und Abſtieg
nur unter den Anſtrengungen und mit derpeinlichſten Vorſicht zu bewerfkſtelligen ſind Das
Klima aber in den Niederungen mordet während der Sommer
monate Menſchen und Thiere in gleicher Weiſe Selbſt Eſel
deren Widerſtandsfähigkeit bekannt iſt ſterben hier wie die
Fliegen Die Ausſichten für den engliſchen Soldaten ſind auf
ſolchem Boden nicht roſig Kein Gelände eignet
zum Guerillakrieg deſſer als dieſe wilden Ge
birgsgegenden Der Anmarſch der engliſchen Kolonnen
muß ſich auf den wenigen vorhandenen Wegen vollziehen
wird ſchon von weitem beobachtet kleine in r r
Felſen aufgeſtellte Trupps können ungeſtraft ihre rauchſe ſie
Gewehre nach Herzensluſt ſpielen laſſen, den i
beunrühigen ſeine rückwärtigen Verbindun b r r T

Kleinere hitellungen ſetzen ſich einfach dem Verderben aus

größten

Die tropiſche e wird einen Maſſenkonſum von Waſſerpei den a dkreheie Truppen r und in der Folge
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ſammen mit dem Nuſenthalt und Sehlaf in Zelten nufe den
Knechten Erdboden Maſſenei krankungen an Malgrig mit Wahr
Weinhchteit herbeiſühren Die Kavallerle Artillerie Kolonnen
er Art werden mit noch ſtärkeren Pferdeverluſten zu rechnen

a den als es bisher ſchon der Fall war in geſunderem Klima
Srilich werden unter dem Klima und der Unwegſamkeit des
Geländes auch die Buren zu leiden haben aber doch weniger
als die Engländer die dem Klima gar nicht augepaßt ſind und
den C Wamlichtelten des Terrains vollſtändig fremd gegen

berſte enDetonntlich ſollte im vorigen Monat in Johannesburg

eine antiengliſche Verſchwörung entdeckt worden ſein
s welchem Anlaß einſach eine Anzahl von nichtengliſchen

Einwohnern Johannesburgs verhaftet an die Küſte geſchleppt
und nach Europa gebracht wurde Hier ſind ſie wie wir

ſtern ſchon berichteten minmehr angekommen Die Ans
weiſung erfolgte auf die ganz vage Anſchuldigung hin daß die
Verſchwörer beabſichtigt hätten ſich der Stadt und der

Forts von Johannesburg zu bemächtigen und iſt ohne
ünterſuchung in der will kürlichſten und rückſichts
oſeſten Form verhängt und durchgeführt worden Ein
milbetroffener Deutſcher Herr von Davans der bereits
ſeit ſünf Jahren in Südafrika lebt giebt im Heidelberger Tage

t

Mnbuich klingt Am 13 Juli wurde Herr v Davans bei
einer befreundeten Familie in Johanuesburg verhaftet ohne
Angabe von Gründen und zunächſt in ein finſteres Loch ohne
Licht und Luft eingeſperrt dann nach der Feſtung von
Johannesburg übergeſührt wo er mit elwa 400 Leidens
gefährten zuſammengeſperrt wurde immer noch ohne zu wiſſen
weshalb die Verhaftungen vorgenommen waren Jn der
Feſtung erſchienen die fremden Konſuln darunter auch
der deutſche err Nels der ſein Möglichſtes zu thun
verſprach aber offenbar nichts ausrichtete So wurden die
meiſten Verhafteten in offene Viehwagen eingepfercht und
nach Eaſt London geführt dort auf einen Dampfer eingeſchifft
und zwar unter Verhältniſſen die geradezu ſkandalös genannt
werden müſſen Herr v Davans bemerkt bei dieſer Ge
legenheit

Die Cape Times meldete in Simontown daß die betr
Herren Konſuln ſich geweigert hätten Garantie für
ruhiges Verhalten ihrer Landsleute zu geben
Welcher Unſinn Wir ſahen freilich mit Zähneknirſchen daß
der franzöſiſche Konſul ſeine Leute melſtens der Zuhälter
zunft angehörend alle ohne Ausnahme frei erhjlelt
während unſer Konſul Nels ſcheinbar mehr Angſt vor
England hatte als wir ſelbſt und ohnmächtig oder
abrläſßfig zuſah wie man uns wie eine Heerde Vieh
behandele Ebenſo ohnmächtig ſah er zu wie deutſche
Landeskinder denen er etliche Monate zuvor noch für den
deutſchen Schutzbrief 6 Schillinge abgenommen hatte
Hab und Gut verlaſſen mußten unfähig ſich auch nur mit
etwas Geld und Wäſche zu verſehen Die Gründe hierfür
wird der betr Herr wohl unſerer Reichsregierung vorlegen
rer welche zu entſcheiden hat ob ſie maßgebend und richtig

aren

Die Schilderung die der Herr von der Behandlung auf dem
Dampfer entwirft ſchließt ſich würdig dem Vorhergehenden
an Vei miſerabler Koſt im Zwiſchendeck das von Ungeziefer
wimmelte eng zuſammengepfercht war den Ausgewieſenen
nicht einmal die Möglichkeit eingeräumt ſich regelmäßig zu
waſchen abgeſehen von anderen Einzelheiten widerwärtigſter
und ekelhafteſter Natur Am 22 Auguſt landeten die Aus
gewieſenen in Vliſſingen wo ſie hilflos ſich ſelbſt überlaſſen
wurden Von den Konſuln mit knappem Reiſegeld verſehen
gelangten ſie dann in ihre Heimath Wenn dieſe Schilde
rungen der Wahrheit entſprechen ſo hat Deutſchland volle
Urſache ſich der ſo ſchmachvoll behandelten Landsleute energiſch
anzunehmen

gen J
Frankreich

Heute morgen berichteten wir daß Rußland in Amerika
eine Anleihe aufzunehmen ſuche Zu gleicher Zeit ſcheint
Rußland aber auch in Frankreich Verhandlungen über die
Aufnahme einer Anleihe angeknüpft zu haben und wenn man
der Libre Parole glauben darf ſoll es von dem Ergebniß
dieſer Verhandlungen abhängen ob der Zar zur Weltans
ſtellung kommt oder nicht Das genannte Pariſer Anti
femitenblatt fällt nämlich mit einer geradezu beiſpielloſen Heftig
keit über den ruſſiſchen Finanzminiſter Witte her Er ſei nach
Paris gekommen um 500 Millionen zu holen die ſein
Vertranensmann Bankdirektor Rothſtein in Amerika nicht
erlangen konnte Die halbe Milliarde ſei der Preis
des Zaren beſuchs der nicht erfolgen würde wenn Frank
reich nicht dafür bezahlte Rußland treibe dem Bankbruch ent
gegen weil es ſich finanziell übernommen habe Witte ſei ganz
in den Händen des kosmopolitiſchen Jndenthums, beſonders
Rothſchild s Soweit die Libre Parole der wir die Verant
wortung für ihre Angaben natürlich überlaſſen müſſen Jm
übrigen ſcheint es uns als wenn über einen Beſuch des Zaren
in Paris überhaupt noch nichts feſtſtände Aus Wien wird
zwar heute berichtet der Zar reiſe via Berlin wo eine Zu
ſammenkunft mit Kaiſer Wilbelm ſtattfinde nach der
Pariſer Weltausſtellung und von dort nach Wien und Bu
ar wo er an belden Höfen Beſuche abſtatte Aber auch
el dieſer Meldung ſcheint uns der Wunſch der Vater des Ge
ankens ebenſo zu ſein wie bei den Pariſern deren Weltaus

ſtellung durch ei t igewimten Zarenbeſuch natürlich neue Anziehnngskraſt

Jtalienb Zp3 Prozeß gegen den Königs mörder Bresci
a bente vormittag um 9 Uhr begonnen Es iſt dafür einer
er größten Säle des Mailänder Juſtizpalaſtes beſtimmt worden

e dem außer 60 Journagliſten
di hterſtanves und Anwaltſtandes viel Publikum Platz findet
a tbeidiger Bresci s ſind der Vorſitzende der Mailändiſchen

uwaltskammer Martelit und der römiſche Advokat Saverio
8 erliner Bresei verharrt bisher in Gleichgiltigkeit Wortkargheit
dal Mleſſenbeitund erklärte ſeine Grundſätze und Ueberzengungen

u en ihm die That befohlen die nothwendig geweſen ſein um
verrottete Geſellſchaft aufzurütteln er verlange weder

nd noch Milde Eine Ausdehnung des Prozeſſes
fert Mitſchuldige iſt aufgegeben worden da die bis
hen a unzureichend ſind

an ein Komplott das auch Bresct beharrlich leugnetgari Bewachung des Gerichtsgebäudes iſt e eee Der
ozeß wird vermuthlich heute auch ſchon beendet werden

T n J

eine Schilderung ſeiner Erlebniſſe die beinahe un

zahlreichen Mitgliedern des

zehn Welaſtungezengen haben über den belannten Thatbeſtand
fünf Entlaſtungszengen über das Vorleben Bresci s anszuſagen
Außer dem Revolver welcher dem Mörder zu ſeiner That
diente werden den Geſchworenen auch die von Revolverkugeln
durchlöcherten Brellchen vorgewieſen werden welche in der
Wohnnng des Brescei in Prato beſchlagnahmt wurden und ihm
zu ſeinen Schießübungen gedient haben

Die Daily Mail erfährt aus Rom daß in Palermo ein
ernſter Aufruhr beidem mehrere Perſonen getödtet
und verwundet wurden ſtallgeſunden hat Die Urſache des
Krawalls war das Verbot das Gebet der Königin Wiltwe
Margherita in der Kirche zu beten Viele Perſonen die dieſem
Verbot nicht Folge leiſteten wurden aus der Kirche gewieſen
Vor der Kirche kam es zu groben Ansſchreitungen

England
Londoner Blätter kommentiren die Kohlenkriſe welche

nicht nur eine induſtrielle ſondern auch eine militäriſche
Gefahr ſei Die engliſche Regierung hat die größten
Schwierigkeiten die nöthigen Kohlenvorräthe für die Marine
zu beſchaffen

15 Allianz Konferenz
J Blankenburg Thüringen 28 Ang Die Evangeliſche
llianz eine organiſationsloſe internationale Vereinigung

von ernſten evangeliſchen Chriſten aller Richtungen hat geſtern
ihre 15 Konferenz begonnen Es ſind dazu etwa 900 Per
fonen aus allen Staaten und Ständen nach dem ſtillen
thüringiſchen Städichen im Schwarzathal gekommen Neben
der Bauernſrau aus Pommern ſieht man die Prinzeſſin aus
Bayern neben dem Hondwerksgeſellen aus Stuttgart ſitzt die
Excellenz aus Verlin Unter den Anweſenden befindet ſich die
Gemahlin des Beſehlshabers der verbündeten Truppen in Oſt
gſien Gräfin Walderſee die bei ihrer Ankunſt vom Grafen
PücklerHoheulobe und ihrer Nichte Gräfin Walderſee empfangen
wurde Prinzeſſin Eliſabeth und Prinzeſſin Anna von Hohen
lohe ſind ebenfalls erſchienen Prinzeſſin Eliſabeth von Lippe
Schaumburg hat ihr Erſcheinen zugeſagt Von Anusländern ſieht
man an 25 Ruſſen mehrere Engländer darunter den Rev DD
Gratton Guineß London den Dr Baedecker der durch ſeine
ſibiriſchen Reiſen bekannt geworden iſt Paſtor Faithſull eben
falls ein Engländer iſt aus Madrid Rev C G Moore aus
London gekommen Von dort traf auch der deutſche Paſtor
F B Meyer ein Amerikaner und Armenier Jndier Aſri
kaner Oeſterreicher Spanier Schweden Norweger Schweizer
und Holländer im ganzen 20 verſchiedene Nationen ſind ver
treken die Damenwelt wiegt vor Viele Geiſtliche ſind da
Zwiſchen allen Theillnehmern herrſcht ob bekannt oder nicht
miteinander ein unbefangener freundſchaftlicher Ton Auch die
ſehr zahlreichen jungen Leute beiderlei Geſchlechts verkehren
durchaus harmlos wie Kinder ohne Schüchternheit und ängſt
liche Zurückhaltung mit Fremden Sämmtliche Theilnehmer ſind
Gäſte der Allianz die demnach etwa 900 zum Theil von ihr
bezahlte Freiquartiere in dem noch nicht 3000 Einwohner
zählenden und viele andere Sommergäſte beherbergenden
Städtchen beſorgt hat Die Hauptmahlzelten werden in großen
offenen eigens dazu erbauten Hallen gemeinſam eingenommen
die mit Humor Eßplanaden genannt ſind Die Bedienung
geſchleht durch freiwillige Helfer und Helferinnen zum Theil
vornehmen jungen Damen

Die den Verſammlungen dienende große etwa 1000 Perſonen
faſſende Allianzhalle trägt durch ihre Jnſchriften einen
internationalen Charakter Gegenüber dem Eingange lieſt man
den lateiniſchen Wahlſpruch der Allianz Dnum Corpus summus
in Ohristo Die deutſche Jnſchrjft lautet Jeſus Chriſtus geſtern
und heute und derſelbe auch in Ewigkeit Uever dem Eingang
von innen ſteht die engliſche Jnſchrift an den Flächen des Quer
ſchiffes ſtehen franzöſiſche italieniſche ruſſiſche ſchwediſche
Bibelſprüche Die Konferenz ſleht unter Leitung des Oberſt
lentnants a D v Knobelsdorff

Es ſind täglich fünf Verſammlungen von ein bis zweiſtündiger
Dauer Die geſtrige Begrüßungsverſammlung war ſo ſtark be
ſucht daß die für 1000 Perſonen berechnete Halle die Erſchienenen
kaum faſſen konnte Es ſprachen außer dem Leiter der
Organiſator der Konferenz Kandidat Hoyer Blankenburg
Dr Baedecker Weſton ſuper Mare DD Graktton Guineß London
engliſch Generalleutnant v Viebahn Stettin u a Es wird

ſehr viel geſungen meiſt Reichs und Evangeliumslieder ſelten
Choräle Ueber die rein erbaulichen und erwecklichen Ver
ſammlungen läßt ſich nicht berichten aber die Thatſache der

S ſelbſt und ihrer Art und Weiſe verdient wohl
eachtung
Von deutſchen Theilnehmern und Rednern ſeien noch genannt

P Dammann Eiſengch die Prediger Eckert Nürnberg Janußen
Halle Jellinghaus Potsdam Dr Lepſius Lichterfelde Dr Lang
meſſer Deves Maſcher Dresden Millard Weſel Paul Steglitz
Stockmayer Hauptweil Profeſſor Stroeter Düſſeldorf Baron
v Thümmler Selka

Provinzialnachrichten
Halberſtadt 26 Aug Stenographenbund Am

geſtrigen und heutigen Tage hielt der Stenographenbund
Sachſen Anhalt Syſtem Stolze Schrey im Stadtpark hier
ſeine 26 Hauptverſammlung unter dem Vorſitz des Lehrers
Herrn E Stark Magdeburg unter ſehr ſtarker Betheiligung
ſeiner Mitglieder und vieler Gäſte ab Den auf der Tages
ordnung ſtehenden Feſtvortrag hielt Herr Seminar Oberlehrer
Paſtor Habermas aus Meitmann Weſtf über das Thema

Die Stenographie Dienerin und Königin der
ſchreibenden Welt Jn einem Rückblicke auf die letzten
beiden Jahrzehnte wies der Vorſitzende der infolge ſeines
Rücktritts und in Anerkennung ſeiner hohen Verdienſte um den
Bund unter freudigſter Zuſtimmung der ſehr ſtark beſuchten
Verſammlung zum Ehrenbündesvorſitzenden ernannt wurde auf
die umfangreiche Thätigkeit und erfreuliche Entwicklung des
Bundes hin Hieran ſchloß ſich die Verkündigung der glänzenden
Ergebniſſe des Wettſchreibens und die Vertheilung der zohlreich
geſtifteten werthvollen Ehrenpreiſe Solche erhielten für Korreklt
chreiben nach gedruckter Vorlage 1 Karl Kammer von

hier 2 Plath Aſchersleben 83 Roſemund vVallenſtedt
4 Hoſang Ballenſtedt 5 KöchWernigerode 6 Köhler
Bitterfeld Für Wettſchreiben I Abtheilung 80 120 Silben
in einer Minute 1 Fricke Buckau 2 Hoſang vBallenſtedt
3 Heſ,ſe Magdeburg 4 O Schmidt Staßfurt 5 PläthAſchersleben 6 Holland Oſchersleben 7 John Ballenſtedt
II Abth 120 150 Silben 1 Froſt und O Voigt Magde
burg III Abth 150 180 Silben 1 Hanneck Magdeburg
2 Man z Oſchersleben 3 Dubois Magdeburg IV Abth
180 240 Silben in einer Minute 1 Römer Staßfurt

Merlino glaubt

el

15 Jahre alt Fehler 2 Alfred Reiche Merſeburg 22
Fehler und 3 Geitner Berlin Hierauf wurde der Bundes
tag geſchloſſen

Erfurt 28 Aug Abiturientenprüfung Kompoſition Die Abiturientenprüfung am Gynmaſium fand

von 25 Mk anBrautbetten

die Feſtiheilnehmer nach den vielen Orden geblickt haben

hente unter dem Vorſitz des Herrn Ober und Geh Regierungs
rathes Troſien ſtatt ſämmtliche 4 Abiturienten erhielten das
Zeugniß der Reife Um Jrrthümern vorzubeugen ſei mit
getheilt daß der bei der Denkmalsenthüllungsfeler geſungene
Weihegeſang vom Bundesliedermeiſter Muſikdirektor Nudolph
hier komponirt iſt

Erfurt 28 Ang Ein Schwindler prellte eine hieſige
Dame um 3 Mark auf folgende Weiſe Der Betreffende ein
etwa 20 Jahre alter Mann mit graubraunem Gehrock Anznug
Zugſtiefeln und dunklem Filzhut bekleidet gab ſich als Aſſiſtenz
arzt einer Augenklinik in Halle aus und ſchwindelte der Dame
vor er werde ihre augenkranke Tochter heilen wenn ſie ihn mit
6 Mark honorire Davon ſolle ſie 3 Mark ſogleich und den
Reſt ſpäter bezahlen Die Frau zahlte auch 3 M an woranf
ihr der PſendoAugenarzt eine Quittung ausſtellte die er mit
dem Namen Brede Aſſiſtenzarzt Poiyklinik Hälle Magde
burgerſtraße 82 84 unterzeichnete Als Heilmittel gab er der
Kranken ein Stückchen Garn mit dem Auftrag dieſes im Garlen
einzugraben Belm Weggang äußerte er zu der Mutter des
Mädchens ſie ſolle niemand während wenigſtens 10 Tagen
etwas von dem Heilmitiel ſagen ſonſt helſe es nichts Ob nun
jemand vor Ablauf der 10 Tage geplandert hat iſt nicht be
kannt Thatſache iſt jedoch daß das Mittel nichis geholfen hat

b Weiſſenfels 28 Aug Der Gauverband der Lehrer
vereine an der mittleren Saale hält am 8 September
von nachmittags 4 Uhr abſeine Jahresverſammlung im Etabliſſement
Bod ab Unlverſitätsprofeſſor Hofrath Dr Eucken Jene

wird einen Vortrag halten über Geiſtige Bewegungen an der
Wende des Jahrhunderts

Eckartsberga 28 Aug Ordenslüſterner Jn
ſpektor Ein eigenartiges Verguügen leiſtete ſich ein Jnſpektor
eines Finndorfes indem er bei einer militäriſchen Feier in
einem Nachbarorte die Bruſt mit den verſchledenſten Orden
darunter auch dem Eiſernen Krenuz ſchmückte Neidiſch lotet

a

aber ſich herausſtellte daß der Träger auf dieſe Orden kein
Anrecht hatte wurde Anzeige erſtattet

X Heiligenſtadt 28 Aug kJnnungsweſen Flüchtiger Lehrer Die Vorſtände ſämmtlicher hieſiger Jnnungen
hielten geſtern abend eine Verſammlung ab in der die Gründung
eines Jnnungs verbandes für Heiligenſtadt beſchloſſen wurde
Am Sonntag den 16 September ſoll ein Handwerkertag
für das Eichsfeld abgehalten werden Der zweite Lehrer R G
in Breitenbach Kreis Worbis 31 Jahre alt unverheirathet
iſt ſeit geſtern abend ſpurlos verſchwunden Er ſoll ſich an
zehn und elfjährigen Schülerinnen vergangen haben

Jeng 28 Aug Der Beamtenbeleidigung hatte ſich
der Maurer Eduard S in Winzerla dadurch ſchuldig gemacht
daß er ans den Cenfurbüchern ſeiner Kinder die vom Lehrer
Sch darin niedergeſchriebenen tadelnden Bemerkungen
herausgeſchnitten und das Buch dem Lehrer ſo ver
ſtümmelt zurückgeſchickt hatte Der Gerichtshof der in dieſer
Handlung eine Mißachtung und Beleidigung erblickte verurtheilte
den Angeklagten zu einer Geldſtrafe von 30 M bezw zu 5 Tagen
Gefängniß und zur Tragung der Koſten

MagiſtratsKoburg 28 Aug Demiſſion vonmitgliedern Wie wir bereits kurz berichteten haben
die unbeſoldeten Mitglieder des hieſigen Magiſtrats
kollegiums ihre Aemter niedergelegt Sie erlaſſen in
den hieſigen Blättern eine Erklärung wonach ſie ihre Aemter
aufgeben weil es die Stadtverordneten Verſammlung in der
Frage der Abwäſſer der Aktienbrauerei in der unter den
ſtädtiſchen Körperſchaften Meinungsverſchiedenheiten beſtanden
nicht für nöthig befunden habe in eine ſachliche Prüfung ein
zutreten und die geforderte Erklärung ob ſich gegen den
Magiſtrat gerichtete Anſchuldigungen auf Grund der ergangenen
Akten aufrecht erhalten laſſen oder nicht verweigert und dem
Magiſtrat jede Möglichkeit genommen yabe die Haltloſigkeit
dieſer Anſchuldigungen darzuthun

88 Gera 28 Aug Nonune Leſehalle Jn denhieſigen Stadtwaldungen iſt die gefürchtete Nonne aufgetreten
Die Errichtung einer öffentlichen Leſehalle in unſerer

Stadt kann als geſichert betrachtet werden
Ruhlg 28 Ang Ein köſtliches Kleinbahn Jdyll

wie es ſeinem kauſalen Zuſammenhange nach gewiß zu den
Seltenheiten gehören dürfte bot am Sonnabend die Ruhlger
Eiſenbahn dar Dieſe mußte nämlich den Betrieb einſtellen
weil der geſammte Lokomotivenpark der Bahn der unſeres
Wiſſens aus zwei Maſchinen beſteht derartige Defekte aufwies
daß er ohne vorherige Reparatur zur Fahrt nicht verwendbar
war So ging es denn mit möglichſter Beſchlennigung an die
Beſeitigung der Schäden die fahrplanmäßigen Züge aber

e da Erſatz nicht rechtzeitig vorhanden war inzwiſchen
ausfallen

Sondershauſen 28 Aug Drei Typbusfälle wur
den in Toba beobachtet Wie ſchon bei früher hier aus
gebrochenen gleichen Epidemien ſoll auch diesmal wieder die
Urſache in ſchlechtem Trinkwaſſer zu ſuchen ſein

Reichenbach 28 Ang Tödtlich überfahren Durch
die Spritze der Hauptmannsgrüner Feuerwehr die geſtern vor
mittag zu einem in Stenn ausgebrochenen Brande ausgerückt
war wurde auf dem Wege nach der Brandſtelle in Ebers
brunn ein 7jähriges Mädchen die Tochter eines Bergarbeiters
aus Ebersbrunn überfahren und getödtet

Altenburg 28 Aug Erhängt hat ſich der Gartenguis
beſitzer Schilling in Rußdorf Die Motive ſollen in körper
lichen Leiden zu ſuchen ſein

8 Leipzig 28 Aug Disciplinarverfahren gegen
16 Lehrer Tarif Verurtheilter AnarchiſtSelbſtmord Gegen 16 Lehrer der Gehaltskommiſſion
des Leipziger Lehrervereins iſt wegen einer Erklärung
in Gehaltsſachen in der man achtungswidriges Be
nehmen gegen die Schulbehörden gefunden haben will das
Disciplinarverfahren eingeleitet worden Der zwiſchen
Arbeitgebern und nehmern des Buchbindergewerbes
vereinbarte Lohntarif läuft am 1 September ab Die Ge
hilfen verlangen nun einige ſofortige Abänderungen während
die Arbeitgeber unveränderte Fortdauer des Tarifs fordern und
eventuell durch Ausſperrung erzwingen wollen Der Berliner
Anarchiſt Lange wurde heute von dem hieſigen Schöffen
gericht wegen Widerſtandes gegen die Skagtsgewalt zu
s Monaten Gefängniß verurtheilt Der in Weimar
ewr Ervedient Bleidorn hat ſich in einem hieſigen Hotel
entlelbt

Letzte Nachrichten
Budapeſt 28 Aug Die Pollzei verhaſtete heute den

Anarchiſten Ginſeppe Tomazio aus Venedig der obgleich
von hier ansgewieſen ſich ſeit zwei Jahren unter dem Nanten
Joſef Gref hier aufhieit Die Polizei nimmt an Tomazib
ſei ein Freund Luccheni s der mit dieſem in Genf geſehen
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arb

Halle a

Elektricitäts G vormHandelskammer Keil f
Lindenau Leipziger Baumwollf

J A Topf a

Nauchverhütende

Regulier Sochhüttſeuerungen
Topf schen Systems

für Braunkohlen und Brikets
eiten mit höchſtem Nutzeffekt und

erleichtern den Betrieb
Unerreicht vollkommene Konſtruk S

tion
reiche Ausführungen wie z B

Aktienbrauerei Feldſchlößchen 2 Reg Schüittf

Feinſte Referenzen über zahl

Caramel u Farbmalzfabrik 2 Neg Schüttf
H Freyberg Brauerei 4 NReg Schüttf

r Günther Brauerei 4 Reg Schüttf
tädtiſches Elektricitätswerk in Ausführ

Schuckert Co 4 NeSch f Brikets
das Börſengebäude3 Sch f Brikets

ſpinnerei G 24 Reg Schiüiittf

Ss n u

16 Reg Schüttf S
Leipzig Breitkopf Fertel Buchdruckerei 4 Reg Schüiittf S

Cenlralheizangen
jeder Art und Größe

liefern in anerkannt ſolideſter Ausführung
Aannoverseho Centralheizungs und Apparate

Bau Anglaſt

Filiale Leipzig Eliſenſtraße 61
Perkreter Herr Civilingenieur Erich Wedekind Halle a S

Jul Soeding V d Meyde Hoerde i
Maſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede

Liegende Ausniehkeſel

bis 30 qm Heizſl auf La

Keſſel anderer t
v Preisliſten

und
ſlehende Röhrenkeſſel

elGrößere Ahreieſet
und

in kurzer Zeit lieſerbar

nnentgeltlich

Max Lib

Folius Beihge
Wilh Franke
J A Vrömert
O VFuunlce
v F W Gläser
i Max Grünewald
Ludwig Hartmann
Helmbold Co
Otto Hoppe
Ernst Jentzsch
Panl KegelCarl Krützgen
P Leonhardät Nachfolger

Gust Vuhrmann
Otto Nonelk
Prnst OchseG Osswald Nachvr

In Döllnitz
Gerbstädt

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Gesündester u in m r
I In Originalflacons für 10 ganze Flaschen Essig mit Theilung zur S

augenblieklichen Bereitung ſe einer Flasche in richtiger Stärke für die
Tafel oder zum Früchte Einmachen Vorräthig in den Sorten natuvel
oder auch weinfarbig 1 HI à Vestragon 1 M 25 n xünes herbes 1 H 50 Pr
j Man hüte sich vor Nachahmungen und achte beim Einkauf auf die Firma

In Halle echt zu haben boel

bei A Tychsen Apothekoer

e Du

in Dresden

V A PatzPottel irosKowsli
Arno RasehRöhling rgpoen
Albert Schmidr inStade
A SteinbachA TrautweinGeorg UberE Walther s Nachf
Oswald Weise
A O WernerH Oh Werther Co
Robert Weise Zu den 2 gol

denen Zuckerhüten
Gebr TZorn

R Sander

Weise Langjährige VerbindungSeidenstoffe mit ersten Fabrikanten e

bürgt für solide Waaren nach
tar bei vortheilhaſtesten e

Brautkleider Preisen

Klauier Anterricht Anſänger

Kmeriſha Pnie
Direkter deufsch a und

wie h
Hamourg Mewyork
Hamburg Ffrankro ch
Hamburg Belgien
Hamburg England
Hamburg Portland
Hamburg Baltimore
Hamburg Boston
Hamburg fhiladelphia
Hamburg Galveston
Hamburg Hew Orleans
Hamburg Venezuela
Hamburg Westindien
Hamburg Meoxico
Hamburg Canada
Hamburg Ostasien
Hamburg Hordbras en
Genua La Plata
Stottin HMewyork
Hewyork Rittelmoor
Hewyork Ostasien
Oriontfahrten

Mordlandfahrten
terner mit den Dampfern der

beutschen Ostafrika linie
Hamburg Ostafrika

und mit den Dampfern der
Hamburg Süd amerikaniſchen d C
Hamburg Brasilien
Hamburg Argentinien
Hamburg Uruguay

Oceanſahrt circa 6 Tage

Nähere Auskunft ertheilt die

Hamhurg Amerika Linie
Abtheilung Porsonenverkehr

HAMBURG Doventfleth 18 21
sowie deren Vertreter

In InlIe a S
Georg Schultze Bernburgerstrasse 29

In Cölleda H Bocrner

I

Halle a

ür vorgeſchrittene Schüler und

Helene Goedecke Marienſtr 25

Lokomobilen
zu Kauf und Miethe

Dreſchmaſchinen
Original Marfhall

A L tliall Halle a S
Felsttlienden Frauen Vermehrung

und Verhesserung der MIcktcdementsprechend schneſſere
Gevwifchtszunahme der

ährstolf heyden
hergestellt aus hühnerei

A Bestes Gerädaunngsmittel
anregens Erhält tch im

ung Apotheken und
kräftigend Drogenhancllungen

ö inngen zarten Schweir h k wart en pon jnnge einſehen hweinen
M MWetsensmn Na h er

z Fernruf 1152

e t S 8e e en e e S88
t g4 W e iSS d W 2e s c e e g e

e e

a

e 29
e Ce

2 2
3
S

Seit nhrgebgen pewährtes Kindernährmittel Einzig richtiger Zuſatz zur
Kuhmilch Prämirt anf 22 Ausſtellungen Ueberall zu haben

Vollrath s Heidelbeerwein
mät dem Rade sehmeckt vorzüglich und wirkt über

raschend gegen Diarr hoe und andere Darmkrankheiten
süss A 1 herb 90 Pfg die 3

Zu haben in Halle
Ltr FlascheJulius Derbst G P reoisser Paul Pietseh

Tochſes Dalma
mit goldenen Medaillen prämlirt tötet alle
Jnſekten wie Fliegen Flöhe Schnaken Potthümmel

Schwaben Ruſſen u ſ w ſo ſchnell daß in15 Minuten im ganzen Zimmer nicht ein Stück

mehr lebt Nicht giftig
Aecht nur in Flaſchen mit ElABR verſiegelt zu

30 u 50 Staubbeutel 15 9 rn
Zn Halle bei llirg Beeck Nchf MarktDrog Schmeerſtr 1

Halle

Leipalger StrGe gründet 1865

e 5

A W elliefert auf
WVost FInschine

Schreibarbeiten und
VervielfältigungenUnterricht Mk 20 bei Ankanf einer

Maſchine gratis

Tr
rebper leiter n

für wich ſchafts und Geſchäſtsbedarf

ſolid gearbeitet
zu 4 5 6 7 8 9 10 11 12St

Treppenſtühleals Kuer und Stuhl verwendbar

7 7 50 8 50 e
Aufwaſchtiſche

2 und Ztheilig
mit ſtarkem Zink

Ausſchlag
von 30 anWilh Neckert n gen

zu Ausnahme PreiſenNußb Vertikos Kleiderſchränke Spie
gelſchränke großer Poſten Pfeiler u
Trumeagauxſpiegel Sophas PortierenTiſchdecken 1 1 Garnitur Bettſtellen mit
Matratzen Stühle Tiſche Küchenmöbel

Um ſchnell zu räumen zu jedem an
nehmbaren Preiſe

E Rücka Leſſingſtraße 36
Neue Herren und

Damen Räder
unter Garantie

Stück 125 u 150
ſowie

nene Kinder Räder
billigſt verſendet gegenNachnahme

Franz Seiffeort
Leipzig

Harkortſtraße 1

C WGroße Betten 12 M
Oberbett Unterbett W Kiſſen mit 85

reinigten neuen Federn bei GuſLuftig Berlin v inzenſtraße 46 Preis
liſtz koſtenfrei u Viele Anerkennungs

ſchreiben

rerenbe ſter Conſtruction liefert
raetorius Wörmlitzer Str 103

v Zukebarte 4 nenZube örtheile liefertr S billig t Hans Crome
S e Einbecke diederverkäuf

geſucht Ka ralog gratis

1 J rSichne Ht ung
durch unſere Movor

Extrakten Präparate
Erſind v Hr med Liibeke

Bei Rheumatismus Gicht
Jſchias Neuroſe Hyſterie Neurc e Hvpechondrieier rven

Nückenmarksleiden LähmunS a gen nach Jnfektionskrankheiten
S Scharlach Diphtherie Jnflu
S enza Unterleibsleiden chron

Schleimſlüſſe Magen n Darm
entarrhe n ſ wProſpekte gratis n frauko

Dr mod La r ze

Donners tag den 30 d Mr i 10 Uhr
verſtei igere ich Rathhausftr 6 zwangs
weiſe gegen Baaxzahlung

1 Dinnzio 1 Schreibtiſch 1 Verticow
1 Sopha 1 Schlafſopha eMWir ver Gerichtsvollzieher

Nachlaßßz Anetion
Freitag den 31 d Mts Vormittags

10 Uhr verſteigere ich Ranniſcheſtr
3 Schwäne die zum Nachlaß ger

ſtorbenen Fran Bertha Pfei egehörigen h als brguntsPlüſchſopha 2 Seſſel unßb
kow Kommode 3 Sieidereen
1 Küchenſchrank verſch T iſche eStühle 2 Bettſtellen mit Saat J
3 Gebett vorzügliche Fedevege
Spiegel Bilder 7 Fenſter
dinen mit Zubehör onte i
und Dameungsrdergög Wund Leibwäſche n a r n
meiſtbietend d nänb Schlüter Nachf Georg Uber

Druck und Verlag von Otto Hendel

vereid Ahcuengtor Krukenbergſir 13

Mit 2 Beiblättern

l

t rBecherh ſrite h
2 St Viſttbilder Mt 450,2

Cabiuetbilder Mk t 128

leicht traus portabel

m 4,50 5,25 6 6,75 7,50 8,25 9

Amzugs Ausverkauf

2 2

c r 2

eig


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


